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Aufgabe 2. Ein Parallelogramm unter einem gegebnen Winkel zu bilden,
welches mit einem gegebnen Parallelogramm, oder Trapezoid, oder

Dreyeck, gleichen Inhalt hat.
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ten Figur in K . Zieht man FK , fo find dieDreyecto

» t ' ■

.DEF , DI\ F gleich , und mithin hat ''dann das Vieleck

HIKF , mit dem Vieleck HIDEF gleichen Inhalt, aber
eine Anzahl von Seiten , die um eins kleiner iß,

^S - 7h Bemerkung 3, «) Zieht man alle Diagonalen,
durch welche man Dreyecke Schrittweife abfehneidet,

^von demfelben Winkelp -unktD aus , und ichafft aus je¬

dem Dreyeck die Seite weg , ,welche der Spitze D ge¬

genüber fleht , fo erhalt das Dreyeek , auf welchesm

Eig«'74; zuletzt kömmt, den Winkel D' als Winkelpunkt , — ß)Zieht
man dagegen alle Diagonale von einem Punkt in einst
Seite der Figur AECD aus , fo liegt eine Spitze des ntßu
henden Dreyecks in ditfim Punkte det-jSeite . —\ 7) Und

auf diefelbe Art läßt [ich irgend ein anderer Punkt■tißim-

tuen , in welchem die Spitze , und eine Seite der Figur,
in welche die Grundlinie [des zu bildenden 'Dreyecks liifl

foll , dergleichen in practifchen Büchern mit großer
Umftändlichkeit , und mit weit mehr Wortaufwand als

die Sache verdient , gelehrt zu ŵerden pflegt.

AUFGABE 2.

Ein Parallelogramm unter einem gegebenen
frei zu bilden, welches mit einem gegebenen':Parddo-
gramm, oder Trapezoid, oder Drtyeck/ ĝ "1
Inhalt hat.

Taf. tU, 1 ) Ziehe ven den Endpunkten der Grundlinie

£ des gegebenen Parallelogramms , unter dem gegê ä'
rien Winkel , Fasallellinien nach der gegenübeiftel «!'-

den §eitc , fo eutftelu «in Parallelogramm unter dei*

m
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gegebenen Winkel , welches mit dem erftern gleichen
Inhalt hat .*. - .-. . -."' . , . . -" ■ * *

2 ) Theile die eine der ' nicht - parallelen Selten des Fig, 14.
Irapezoi 'ds , x. B. CB , in zwey gleiche Theile im
Punkte I , liehe durch dlefen Punkt eine Parallellinie
mit der gegenüberftehenden . Seite AD , und nach die.
fev von den Punkten A, D, unter dem gegebenen Win¬
kel, Parallellinien , fo ift das fo entflehende Parallelo¬
gramm unter dem gegebnen Winkel befch 'rieben , und
hat mit dem Trapezoid gleichen Inhalt *« * 6.

3 ) Im Dreyeck theile man eine der Seiten , %. B. Trtf, V;.
LB, in zwey 'gleicheTheile im 'Pünkte A ( ziehe durch Fig. 7%i

die ge ^enilberßehende Spitze mit LB eine Parallelliriie,
und nach diefer aus den Punkten L, B, unter dem gegeb¬
nen Winkel , Parallellinieh , fo ift das fo entflehende

Parallelogramm das öefuchte,

- Folgerung , Da fich jedes Vieleck , der vorige^
Aufgabe gemäfs , in ein Dreyeck von gleichem Inhalt
verwandle 'n -läfst - , fo -kamt man alfo auch jedes Vieleck
in ein ParaUel 'ogvamm mit einem gegebnen Winkel vei\
■wandle», — Alfo auch in ein Parallelogramm , mit ei*
psiu rechten . Winkel , d. h . in ein Rechteck.,

AUFGABE 3«

lieber eine gegebne grade Linie MH ein Paraüe-ptg%̂
bgvamm zu befchreiben̂ivelches mit einem gegebnen
Parallelogramm ABCD gleichen Inhalt hat } und
ttr gkiclmn Winkl enthalten iß*
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